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Jrrungen und Wirrungen
Die Kohlenlieferungsfrage an die

Entente noch ungelöſt
WTB Berlin 16 Anguſt Drahtnachricht Die

in einigen Berliner Blättern gebrachte Meldung von
einer angeblichen Herabſetzung der an die Entente zu
liefernden Kohlenmenge iſt offenbar in einem Teile der
Preſſe mißverſtanden worden Seitens der alliierten
und aſſoziierten Regierungen iſt eingeſehen worden daß
Deutſchland mindeſtens gegenwärtig das geforderte
Quantum nicht liefern könne und es ſchweben zurzeit
Verhandlungen über eins für beide Teile annehmbares
Kompromiß Eine zahlenmäßige Feſtlegung iſt nicht
erfolgt und die Forderungen die die Gegner zurzeit
noch in Verſailles erheben bedrohen unſer geſamtes
Wirtſchaftsleben immer noch mit den ſchwerſten Ge
fahren Die in der B gebrachte Nachricht von einer
Herabſetzung auf 12 bis 13 Millionen Tonnen würde
keine Erleichternng bedenten da auch dieſe Menge unter
den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht geliefert werden
kann

Vorbereitungen zu einer militäriſchen
Gegenrevolution

Senſationsmeldungen der Freiheit
Berlin 16 Auguſt Eigene Drahtnachricht DieFreiheit ſieht im Oſten für die deutſchen Wer atertre

eine ungeheure Hefahr aufſteigen und verbreitet folgende
Senſation Die in Kurland befindliche Armee die bislang
die Aufgabe hatte die Freiheitsbeſtrebungen im lettiſchen
Volke im Jntereſſe der baltiſchen Junler niederzudrücken
trifft keine Anſtalten das Land zu verlaſſen Jn dieſer Armee
haben ſich alle realtionären Elemente der alten Offi
vereinigt die ſich um die Anweiſungen der Regierung nicht
kümmern und drauf und dran ſind eine Truppenmacht heran
zubilden mit der ſie einen Hauptſchlag gegen die deutſche
Revolution zu führen gedenken Da ihnen eine kriegeriſche
Betätigung gegen Deutſchland einſtweilen noch verſagt iſt
und auch der Kampf gegen die lettiſche Vevölkerung infolge
des Verbots der Entente keine ausreichenden Chancen mehr
bietet haben ſie ſich der ruſſiſchen Armee verſchrieben die in
Kurland durch den Fürſten Lieven aufgeſtellt worden iſt und
deren Hauptſtreitkräfte ſich in den Detachements des Grafen
Keller vereinigen Nur wenige der in Kurland bein echen
deutſchen Soldaten treffen Vorkehrungen zum Rückzuge Die
reaktionären Offiziere werben offen zum Uebertritt in die
ruſſiſche Armee und es ſind auch in der Tat ſchon mehrere
Verbände in voller Ausrüſtung übergetreten ſo z V der
Hauptbeſtand der Eiſernen Diviſion die Formation des
Hauptmanns Holle die Militärpolizeitruppe des Oberleut
nants Meier und andere Abteilungen Auch der General
von der Goltz hat ſich dem ruſſiſchen Heere zur Verfügung
eſtellt Ebenſo will das 6 Reſervekorps geſchloſſen überreten Die deutſchen Truppen bilden ſomit den eigentlichen

Kern der ruſſiſchen konterrevoluticnären Armee Sie iſt jetzt
ungefähr 30 000 Mann ſtark und wird täglich durch ruf
Kriegsgefangene und durch Freiwillige welche in Deutſchland
unter betrügeriſchen Manipulationen angeworben werden
vermehrt Der Vormarſch gegen Sowjetrußland ſoll am
31 Auguſt angetreten werden Von Deutſchland aus finden
daher dauernd Nachſchübe ſtatt ſowohl an Menſchen als auch
an Material Um den Transport von Geſchützen nicht be
merkbar zu machen werden dicſe in geſchloſſenen Waggons
nach dem Oſten verſchoben Aber auch Ausrüſtungsgegen

e allem Kleider werden in großen Mengen oſtwärts
geſandt

Die Berl Freiheit das Hauptorgan der Unab
hat im Laufe der letzten Monate einen beſonderen Sport ge
trieben bald hier bald da gegenrevolutionäre
Beſtrebungen und Anſchläge aufzüdecken Was ſie in der
vorſtehenden Meldung berichtet übertrifft alle ihre kis
herigen Leiſtungen man braucht ſich aber dadurch keineswegs
in Unruhe verſetzen zu laſſen Wahrſcheinlich iſt auch hierwieder aus einer tleinen Mücke ein eher Elefant

t Sicherlich wird unfere Regierung mit einer Ex
ärung zur Sache nicht warten laſſen Red

ängigen

Die Räumung von Kurland
WBT Mitau 16 Auguſt Nord Kurlond iſt vom al

Ugalenher bis zur Linie Markgrafen nördlich Talſen weſtlivſtlich CGoldingen von deutſchen Truppen geräumt ſtrich

Noch einmal der Czerninſche Geheimbertcht

WBT Genf 16 Auguſt Der ſchweizeriſchen Deveſchen
Agentur wird von unterrichteter Seite mitgeteilt t unwahr
dah die Herzogin Parma den Czerninſchen Gedein ericht vom

en Wi m den war Abgeordneten rgegeben habe ferner da en irgendwelcher auf Wiederher
Kellung der Monarchie in arn abgzielenden nöähe

ren lungen zwiſchen Ko

Ersberger weiter

e

Herzogin von Parma geſponnen würden Weiter wird die
Rachricht dementiert daß in den letzten Tagen ein lebhafter
Verkehr mit der am Genfer See weilenden kaiſerlichen Familie
zu beobachten iſt wobei angedeutet wird daß Kaiſer Karl be
onders mit dem Prinzen Windiſchgrätz und dem Grafen

erchtold verhandelt habe weiter daß Kaiſer Karl vor einigenTagen die Schweiz verlaſſen habe und daß der Sekretüär des
Kaiſers Erklärungen über deſſen Stellungnahme zu den Ereig
niſſen in Ungarn abgegeben haben ſoll Es wird auch ferner
beſtritten daß ſolche Jnformationen von unterrichteten Perſonen
abgegeben wurden

Kühne Eefindungen
WTB Bndapeſt 16 Auguſt Das Ungariſche Korr Büro

meldet Jn der letzten Zeit erſchienen in der ausländiſchen Preſſe
in Zuſammenhang mit der Perſon des Verweſers von Ungarn
des Prinzen Joſef die kühnſten Erfindungen So berichtet jewr
der Wiener Vertreter des Berl Tagebl daß ein Sonderkurier des Königs Karl zum Prinzen Joſef nach Budapeſt ge
kommen ſei um ihm den Dank des Königs für den Schutz der
Jntereſſen der Dynaſtie zu überbringen Zugleich
habe der vormalige König die Ernennung des Prinzen Joſef
zum Stellvertreter mit unbeſchränkter Vollmacht für die Zeit
bis er felbſt ins Land zurückkehre deſſen verfaſſungsmäßiger ge
krönter König er auch heute noch ſei übermittelt Das Ungariſche
Korr Büro iſt demgegenüber zu der Erklärung ermächtigt worden daß nach der amtlichen F ſtſtellung ein Jolcher Kurier in

Budapeſt nicht eingetro fen und ein Brief mit dem angegebenen
Jnhalt auch auf keinem anderen Wege hierher gelangt iſt Prinz
Joſef ſteht mit dem geweſenen ungariſchen König in keiner wie
immer gearteten Verbindung

Landesverräteriſches Treiben in der Pfalz

WTB München 16 Auguſt Die Korreſpondenz Hoff
mann meldet amtlich Die poli liche Lage in der Pfalz drängt
zur Ertſcheidung De pfälziſche Zentrumspreſſe Der Volksbote
in Kaiſerslautern und der Rheinpfälzer in Landau behandeln
das UAk iensprogramm der bayeriſchen Regierung mit Hohn
und Spott und vrepagieren als u Rettung für diePfalz den Anſchluß an die in er egr iſene Rheiniſrye
Republik Der Bund Freie P
An die Rleteteeng der 2 alt t
machen und drängt zu einem gewältſamen Bruch mit Bayern
und Doutſchland Die franzöß che Beſatzunssbehörde gewährt
beiden Richtungen vollſtändige Freiheit in ort undSchr ft un erdrückt aber rückſichtslos jede Meinungsäußerung für
treues Feſthalten an Den ſchland Die Freie Pfalz im Bunde
mit den Lut n von der U S P beabſicht gt einen gemeinſamen
Putſch in den nächſten Tagen Da ſie volle Vewegungsfreihcit
und Waffen die aus franzöſiſchen Veſitz ſtammen müſſen zur
Verfügung hat iſt die G fahr für die Pfalz größer als je Möge
vicj r Notſchrei auch in der neuträlen Preſſe Widerhall finden

W TB Verſailles 16 Auguſt Journal läßt ſich in einem
langen Artikel ſeines Mainzer Sonderberichterſtatters melden
der Gedanke der Rheiniſchen Republik habe erheblich an Aus
dehnung gewonnen und läßt durchblicken daß die Sache ſo weit
gediehen ſei daß Dr Dorten der Wunſch nach Volksabſtimmung
vom Oberſten Rat wahrſcheinlich nicht werde abgeſchlagen werden

Aus Obercchleſten
Kattowitz 16 Auguſt Eigene Drahtnachricht Die Streik

lage in Oberſchleſien iſt auch heute noch unverändert Da
durch die Arbeitseinſtellung auf dem Lichtwerk Czorczow ganz
Oberſchleſien ohne Licht und Kraft und das Wirtſchaftsleben
ſchwer gefährdet iſt hat der Staatskommiſſar Hoerſing von demzuſtändigen Generalkommando militäriſche t herbei
gerufen Die zwei Kompagnien wurden zur Aufrechterhaltung
der Betriebe nach den chtwerken Zabrze und Czorczow beför
dert Jn Gelſchwitz kam es zu Ausſchreitungen der Streikken
den Die Regierungstruppen wurden daraufhin ſofort nach
Gelſchwitz entſandt und es gelang dieſe Ausſchreitungen zu
unterdrücken und die Ruhe wieder herzuſtellen Abgeſehen von
dieſem Zwiſch niall herrſcht aber dis zur Stunde im allgemei
nen Ruhe Wie we ter verlautet ſchweben bei den zuſtändigen
Reichsbehörden Erwägungen darüber gegebenfalls den Bela
gerungszuſtand über ganz Oberſchleſien zu ver
hängen da man der Anſicht iſt daß die augenblicklich dort herr
benden Zuſtände unmöglich noch länger andauern düriten Jm
übrigen beſte bt der Belagerungszuſtand in den Gebieten Ober
ſchleſiens in denen ſich die Trupen des Grenzſchutzes Oſt befin
den ſchon ſeit geraumer Zeit

Die polniſch deutſchen Verhanölungen
WTB Berlin 16 Anguſt Drahinachricht Die

mit den e Delegierten nahmen
einen befriedigenden Verlauf i den Verhandlungen
der Kommiſſion für Jnternierte und R r
iſt in allen Hanpifragen vollkommene Uebereinſtim
mung erzielt worden beſonders darüber daß für alle
aus Anlaß der nationalen Erhebung begangene Ver
gehen gemeine Verbrechen ansgenommen beiderſeits
eine Amneſtie erlaſſen wird ſowie daß die Jnter
nierten ausnahmslos zu entlaſſen ſind In der Unter
kommiſſion für Schulfragen welche in erſter Linie die

r e der deutſchen Bevölkerung der Abtretungs
bezirke zu vertreten r iſt ebenfalls in wichtigen

ragen Einvernehmen erzielt worden Es ſind beſon
ers im proluiſchen Klementgrſchulweſen die dentſchen
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4 z J

Haag und Genoſſen

Wün er igt worde ie kiWert u e a Die e e

Das Elend der Zwangswirtſchaft
Mehl Zucker Schokolade

er Berlin 16 Auguſt 1919
Man ſchreibt uns aus Verbraucherkreiſen Die fort

geſetzte Zwangswirtſchaſt liegt wie ein Vampyr auf unſeren
Ernährungsverhältniſſen Wir werden niemals auf einen
grünen Zweig kommen wenn ſo weiter gewurſtelt wird
Die Grundſäule der Rationierung iſt bekanntlich die Me h l
verſorgung An ihr darf nicht gerüttelt werden Sie
iſt das Bollwerk der Kriegswirtſchaft das zu allerletzt am
liebſten gar nicht abgebaut werden ſoll Aber wie ſtehen denn
die Dinge Das Kriegsbrot das überall noch gebacken wird
iſt faſt überall kaum noch zu genießen Die Regierung ſtellt
Erhöhung der Brotration und beſſere Ausmahlung des
Mehles in Ausſicht aber mit Hinweis auf die noch un
ſicheren Zahlen der Getreideernte Alſo wie immer nur
eine Vertröſtung Derweilen gibt es hintenherum in allen
Läden Mehl gutes weißes Mehl zu kaufen ſoviel man nur
will Auerdings zum Preiſe von über 3 Mark das Pfund
Das kann ſich nicht jeder leiſten Aber das Mehl iſt doch da
Warum iſt es nicht erfaßt Das Brot das man auf die
Brotkarten bekommt wird auf jeden Fall gekauft weil man
doch keine Karten verfallen laſſen will Es iſt ein förmlicher
Sport geworden nichts verfallen zu laſſen daneben aber im
Schleicht,andel zu erwerben was genießbar iſt So wird tat
ſächlich viel verſchwendet ja trotz aller Not mit dem Mehl
zurzeit förmlich geaſt Denn aus dem Schkeichhandel läßt
man ſich das Brot und die Schrippen backen die man ißt Das
Kartenbrot bleibt liegen und verkommt Das Kartenbrot iſt
ſchlecht Denn es iſt aus verdorbenem Mehl gebacken Die
offiziellen Ableugnurgen machen es nicht beſſer Jn einer
Verſammlung der Bäckermeiſter des Berliner beſtens w

mäßigen Lagerung der Mehllaäcke in nen
Oſthafens große Mengen Mehl ſchlecht geworden ſind Das
Mehl iſt in den Säcken zu harten Klumpen geballt die einen
üblen Geruch ausſtrömen Die Klumpen wurden neu ge
mahlen und etwas mit anderem Mehl gemiſcht Die Bäcker

erktlären daß ſie daraus kein brauchbares und wohlriechendes
Brot herſteen können Und das Publikum ſchimpft wirft
das Brot beiſeite und hilft ſich mit Schleichhandelsmehl Jſt
das ein geſunder Zuſtand Es iſt ein himmelſchreiender
Mißſtand Und es wird nicht beſſer werden bis endlich dem
burvaukratiſchen Syſtem der Zwangsbewirtſchaftung des
Mehles der Garaus gemacht iſt Nicht anders iſt es mit dem
Zucke r Die Behörden wollen der öffentlichen Meinung
in lahmen Rotizen veweiſen daß man ſich mit dem Zucker auf
abſehbare Zeit möglichſt einſchränken müſſe Es ſei eben nicht
mehr da zum Verteilen Jn Wahrheit gibt es Zucker in Hülle
und Fülle nur eben beim Schleichhändler Und Schleich
handel treibt jetzt offen faſt jedes Geſchäft Das Pfund
Zucker koſtet aber 7 Mk bis 10 Mk Jm Reichsanzeiger
iſt wieher einmal eine Verteidigungsrede zu leſen wie
töricht die Gerüchte von Verſchiebungen des Zuckers ins Aus
land ſeien Nun die halbamtliche Notiz gibt doch ſelbſt zu
daß wir der Schweiz auf Grund des neuen Wirtſchaftsab
kommens 250 Waggons Rohzucker liefern müſſen Die Notiz
fagt gegen Lieferung von Kondensmilch und anderen
Lebensmitteln Sie verſchweigt daß dieſe anderen Lebens
mittel nichts anderes ſind als Schwei er Schokolade Die

Schweizer Schokolade iſt etwas ſehr Schönes aber mit
unſerem Zucker erkauft viel zu teuer und zu wenig Wir
brauchen ſie vorläufig nicht Denn wir haben ſehr viel
deutſche Schokolade Sie liegt aus eingeführter Roh
ware und Halbfabrikaten in Deutſchland hergeſtellt ſfix und
ſertig in den Fabriken Aber man darf ſie noch nicht kaufen
Warum Weil die Reichszuckerſtelle noch keine Höchſtpreiſe
daſür angeſetzt hat Sie hätte das ſchon lange tun können
Aber was liegt einem Beamten an der Fixigkeit Das
Publikum kann warten Die gute deutſche Schokolade lagert
alſo weiter und wird nicht beſſer davon Unterdeſſen ſchlägt
fich die ausgehungerte Bevölkerung um die ausländiſche
teure Schokolade die von den Schleichhändlern im Hand
köſferchen aus Duisburg oder Frankfurt a M geholt und zu
Wucherpreiſen verkauft wird Und das alles weil wir noch
in den Ketten des Zwangsſyſtems liegen weil Bureaukraten
die viel Zeit und kein kaufmänriſches Intereſſe haben noch
der Lebensmittelmarkt beherrſchen Die Regierung ader
fürchtet ſich den übriggebliebenen Kriegsgeſellſchaften den
Todesſtoß zu geben Sie fürchtet ſich aus einer falſch ver
ſtandenen Theorie heraus die in der Z3wa chaftung
der Lebensmittel die Verwirklichung ſozialiſtiſcher Forderun
gen ſieht Dieſes Zagen und Hinzögern wird ſich rächen Der
Uebermut üher die verewigte Ernährungsquälerei wächſt und
ſchwillt Er wird ſich in immer neuen Lebensmittelkrawallen
Luft ſchaffen Will man die Suſammenhänge nicht ſehen

meterzeile oder deren Raum



tzamburger Bankbeamtenſtreik

WTB Berlin 16 e Drahtnachricht Am16 d M haben im Reichsarbeitsminiſterinm Verhand
lungen ſtattgefunden in denen Vertreter der Ham
burger Bankleitungen und der Hamburger
Banken ſowie Vertreter der beiden Bankbeamtenver
bände teilnahmen Die Verhandlungen fanden unter
dem Vorſitz eines Beamten des Re iniſteriums Sie führten leider zu keinem Ergebnis
da zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine Eini
gung nicht erzielt werden konnte Ein von dem Vor
ſitzenden gemachter e erhhl wurde von
der einen Partei abgelehnt während andere Partei
geneigt war den Vorſchlag anzunehmen Das Reichs
arbeitsminiſterium wird im Einverſtändnis mit den
Arbeitnehmern und Arbeitgebern unverzüglich einen
Schlichtungsausſchu er der in der Streitſache Anſang nächſten Woche iedsſpruch fällen wird

Ernteſtreik in Blankenburg a Harz
VTB Vraunſchweig 16 Aug Die Landarbeiter

des Kreiſes Blankenburg am Harz ſind wie das Blanken
burger Kreisblatt berichtet geſtern in den Streik getreten
Sie fordern höhere Löhne und Einführung eines Tarifes

verkehrsſtreikgefahr in Kmerika
WTB Amſterdam 16 Aug Das Preſſebüro Radio

meldet aus Waſhington daß ein Streik der Frachttransport
arbeiter auf den Bahnen und Dampfſchiffen ſowie der An
geſtellten auf den Schnellzügen und Bahnhöfen droht

Kus der Pariſer Streſkbewegung
W IB Verſailles 16 Auguſt Nach einer Meldung des

Petit Pariſien aus Brüſſel vom 15 iſt die Gefahr eines
Verkehrsſtreiks noch nicht beſeitigt Das Telegramm ſchließt
mit den Worten Der Streik wird morgen beginnen wenn
nicht in letzter Stunde eine Einigung erfolgt s Syndikat
verſichert es handle ſich um einen reinen Lohnſtreik Am
Streik beteiligt ſind die Arbeiter an und Beamten

et ſenbahn Poſt Telegraphie Telephon und Schiff

Ein wahres Wort
WTB BVerſailles 16 Auguſt Humanits bringt einenArtikel unter der Ueberſchrift Gerechtigkeit in Lothringen der

mit den Worten beginnt Faſt ein halbes Jahrhundert haben
die Deutſchen vergeblich verſucht Lothringen zu germaniſieren
Ein Jahr nach der Beſetzung werden die Franzoſen ſich rühmen
können die Lothringer ſo weit gebracht zu haben daß ſie
ſich wieder nach der deutſchen Sereſchaftſehnen

Zur Ratifikation öes Frieöensvertrages in Fmerika
WfB Amſterdam 16 Auguſt Mancheſter Guardian

reldet aus Waſhington Eine zuverläſſige Schätzung der Stimm
verteilung im amerikaniſchen Senat ergibt daß 41 Senatoren
für die vorbehaltloſe Annahme des Völkerbunds und Friedens
vertrages ſind 31 ſind unbedingt dagegen wenn nicht einſchnei
dende Aenderungen vorgenommen werden Ueber die Anſicht
von 24 57 77 bezüglich der von ihnen gewünſchten Vor
Sehalte oder Auslegungen herrſcht Unklarheit Für die Rati
Fkation ſind 64 Stimmen notwendig

Die engliſche Freunöſchaft für Perſien

im Auguſt Reuter Nach Verhandlun
gen die neun ten wurde zwiſchen der perſiſchen

ierung und Großbritannien ein Abkommen geſchloſſen das
England in die Lage ſetzt Perſien Unterſtützung und Rat von
Sachverſtändigen zuteil werden zu laſſen wodurch der Wieder
aufbau des vperſiſchen Staates ermöglicht wird Das britiſche
Schatzamt erklärte ſich bereit der perſiſchen Regierung einen
Vorſchuß von zwei Millionen Pfund Sterling zu gewähren der
durch die perſiſchen Zölle ſichergeſtellt werden ſoll Das Ge
famtergebnis der Vereinbarungen bedeutet nicht daß Perſien
in irgendeiner Hinſicht in ein britiſches Protektorat umgewan
delt wird ſondern daß damit die Jntrigenherrſchaft und der
Fferſüchtige Wettbewerb beendet wurde

Eloyò George wird über die engliſche Kegierungs
politik ſprechen

Ha ag 16 Auguſt Eigene Drahtnachricht Aus London
wird ehe Lloyd George wird am Montag im Unterhauſe
por Eintritt der Parlamentsferien eine prinzipielle Erklärung
über die Regierungspslitik abgeben Jn einer Erklärung werden
beſonders die wirtſchaftlichen Probleme in erſter Linie die
Nationaliſierung der Steinkohlengruben und anderer Jnduſtrien
einen breiten Raum einnehmen Lloyd George wird darauf den
Standpunkt der Regierung in der europäiſchen Frage und ihrs

ung b verſchiedenen nationalen und fingnziellen Angelegen
heiten darlesen

Ernſte Unruhen in Barcelong
Genf 16 Auguſt Eigene Drahtnachricht Nach Mel

dung franzöſtſcher Blätter aus Madrid ſind ſowohl in der Haupt
ſtadt wie in der Provinz ganz beſonders aber in Barcelons Un
ruhen ernſteſter Art ausgebrochen die wiederholt zu blutigen
Zuſammenſtößen geführt haben Der Grund der Unruhen iſt
dc

Ferrer K in Bareerong veru e 7 wen d iaenvrteilte einen izei en in der Notwedr getötet datte zum Tode Das Urteil hat in den Arbeiter
kreiſen eine ungehenre Entrüſtung gezeitigt da der Verurteilte
erwieſenermahen in der Notwehe gehandelt hatte Es kam zu
Demonſtrationen gegen e Polizei wobei die Polizei und das
Militär wied t auf die terſchaft ſchoſſen Beim Leichen
b nis eines Arbeiters der von e n er chaſſen wurde
b erregte Szenen ab Die Polizei wollte Führer

Le uges durch eine beſtimmte Straße verhindern doch
nahmen die Arbeiter den Sarg auf die Schultern und zogen
mit ihm 774 die Straße Die Polizei griff den Leichenzug
an Ein Ha enge entſtand Sarg fiel zu Boden undüber ihm entſtand ein Fen zwiſchen Arbeitern und
Polizei bei welchem zahlreiche Perſonen getötet und viele ver

r r e e ehe w73 auſammenſtö eme Kabinetts g rS Unruhen erſchüttert st de
Deutſche gationawwerſammiung

W LBt Weimar 16 Auguſt 81 Sitzung Am Regie
rungstiſche Erzberger Dr Vell Dr David

Ein Antrag des ſächſiſchen Miniſteriums für auswärtige
Angelegenheiten auf Genehmigung der Strafverfolgung
des Abgeordneten Geyer U wegen Beleidigung der

n Offiziere wird dem Antrage des Geſchäftsordrungs
ausſchuſſes entſprechend abgelehnt

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfes über
ergänzende

Maßnahmen gegen die Kapitalabwanderung
in das Ausland

Abg Raſchig Dem Wir ſind ſelbſtverſtändlich gern
bereit alle Maßregeln zu unterſtützen die geeignet ſind die

ch zu unterbinden und wenn möglich wieder
rückgängig zu machen Als die Nachricht durch die Preſſeging es et eine Abſtempelung der Banknoten beabfichtigt
war die Folge ein ungeheurer Valutaſturz

Abg Dr Rieſſer D Vpt Wir werden das Geſetz an
nehmen da

die Kapitalfincht mit allen Mitteln gehindert
werden muß

Man ſollte die beabſichtigte Notenabſtempelung nur nach
wochmariger genquer Prüfung der Frage vornehmen ob
dadurch nicht ſchwerer Schaden angerichtet wird

Abg Dr Braun Franken Soz Wir ſtimmen für das
Geſetz Der allgemeine Zuſtand der Moral hängt mit dem
Kriege zuſammen und yicht wie hier behauptet worden iſt
mit der Revolution

Reichsfinanzminiſter Erzberger Es handelt ſich um ein
ſchwer einſchneidendes aber auch notwendiges Geſetz denn
die Kapitalflucht die in den letzten Monaten nie erwartete
Formen angenommen hat macht rückſichts loſe
Gegenmaßnahmen erforderlich Die ſchwierige und
rerantwortungsvolle Arbeit wird das Reichsfinanzminiſte
rium nicht nur in Verbindung mit allen anderen Reſſorts
ſondern auch mit den führenden Banken vornehmen Gerade
dieſen wuß Gelegenheit zur Stellungnahme vor der end

en Entſcheidung gegeben werden An der Veröfffent
ichung gewiſſer Nachrichten iſt das Reichsfinanzminiſterium

unſchuldig Dieſe Nachrichten
ſind durch Jndiskretion bekannt geworden

Demnach kann ich es nicht als anerkennen daß dadurch
oder Sturz der Valuta erfolgt ſein ſoll Jn der letzten Zeit

iſt gerade von polniſcher Seite eine große Maſſe Papiergeld
auf den Markt Die von der Reichsfinanzver
waltung nie gten Maßnahmen können keinen Valuta

hervorrufen weil ſi n e ten die deutſchen
erte zu ſteigern Alle gegen den Umta

Bedenken können uns nicht davon abhalten
mit den ſtärkſten Mitteln vorzugehen

Es iſt ein ſinanp ele und politiſches Gebot den Beſitz für
die Steuern reſtlos heranzuziehen
Eine Schädigung des Wirtſchaftslebens wird nicht eintreten
wohl aber eine ſehr zu begrüßende erung des bargeld
loſen Zahlungsverkehrs Zwiſchenſcheine werden nicht aus
gegeben werden Wir wollen uns durch Kontingentierung
der neuen Noten behelfen Verſchleierungen durch Fälſchun
gen des ver ſind ſo gut wie gänzlich ausgeſchloſſen da
der für den Zweck eigens konſtruierte Stempel nach der
Meinung von Fachleuten nicht nachgemacht werden kann
wenigſtens nicht innerhalb zwei Monaten die als Abſtempe
lungszeit zunächſt in Vetracht kommen Die geſamte Ab
ſtempelung wird ſich über einen ſehr langen Zeitraum ver
mutlich über Jahre erſtrecken Ziel des Finanzminiſteriums
iſt

das Kapital im Jn und Auslande zu erfaſſen
Ueber die mit dem Auslande zu treffenden Verabredungen
möchte ich keine Mitteilung machen Ziel iſt ferner das
verſteckte Kapitol zur Steuer z n en ohne Schädigung

e tslebens Deshalb bitte ich um Annahme der
rlage

Damit ſchließt die Beſprechung Das Geſetz wird untergeringer Aenderung in der Ausſchußſaſſang in zweiter und

dritter angenommen Auf Antrag Hampe Dn
erhält es die Ueberſchrift Geſetz gegen die Kapitalflucht

Die Geſetze über eine ußerordentliche Kriegs
abgabe und über eine Kriegsabgabe vom Ver

vorgebrachten

mögenszuwachs werden in dritter Leſung angenom
men

Es folgt die dritte Beratung des
Grunderwerbsſteuergeſetzes

Ein Antrag der Mehrheitsparteien Sollmann Soz
Burlage 3tr Falk Dem will einen Paragraphen 7a
einfügen wonach die Steuer nur zur Hälfte erhoben wird
wenn der ſteuerpflichtige Betrag bei bebauten Grundſtücken
z 000 Mark bei unbebauten Grundſtücken 5000 Mark nicht

iberſteigt 7x Dr Becker Heſſen D Vpt Wir haben bei der
zweiten Beratung eigentlich des gleichen Antrag eingebrachtund darauf hin Swiefen welche wohltuende ſoziale Wirkung

ſeine Annahme haben würde Er wurde von den Mehrheits
parteier abgelehnt trotzdem Sié es leicht hatten ihm mit einer
Aenderung in der von Jhnen gewünſchten Form zuzuſtimmen
Unſere Ermahnungen haben alſo etwas Gutes gewire
wenn der Antrag jetzt wieder eingebracht wird Hoffentlichwerden die Mehrheitsparteien auch auf anderen Gebieten
ſo raſch umlernen wie es in dieſem Falle geſchehen iſt
We links Grundfätzlich haben Sie unſeren Antrag
ekämpft es fielen dabei Millionen aus Heute ſehen Sie

die Sache anders an weil Sie ſich überzeugt haben daß Sie
vor Jhre Wähler mit der Ablehnung eines ſozialen An
trages nicht hintret n können dem Sie Jhre Zuſtimmung
endgültig verſagt haben Das wollte ich feſtſtellen Vielleicht
iſt es zweckmäßig und billig wenn die Herren künftig auch auf
unſere Anregungen eingehen

Abg Sollmann Soz Der Gedanke geht gar nicht von
der Deutſchen Volkspartei aus ſondern von uns die wir
ihn bereits 1909 vertreten hab n

Abg Falk Dem Jch muß in den Becher über
ſchäumender Freude des Abgeordneten Becker einen Wer
muthstropfen ſchütten Bei den Beſprechungen meiner

Partei mit Zentrum und Sozialdemokraten über den vor
liegenden Antrag iſt mit keinem Wort die Rede von ſeinem
Antrag geweſen Vielleicht mag er in dem Unterbewußtſein
irgend eines Herrn geſchlummert haben

Abg Dr Vecker Heſſen D Vpt Die Vorredner
nicht zu wiſſen was in den Steuerausſchüſſen vor

ch gegangen iſt wie dort nicht nur unſere Mitglieder ſon
dern auch die der Partei der äußerſten Rechten fachlich viel
leicht nicht ſo erfolgreich gewirkt haben wie die Demokratenweii dieſe den ehrheitepgrtetes innerli h
verwandter ſind als wir Aber unſere ſachliche Mit
arbeit iſt nicht zu beſtreiten

Die Eirpfügung des Artikels 7a wird beſchloſſen Das
Geſetz wird angenommen und die dazu einge
gangenen Petitionen für erledigt erklärt

Es folgt die dritte Beratung des
Zündwarenſteuergeſetzes

Vor der Abſtimmung erklärt
Abg Dr Mumm Dn

Wir können dem Gedanken der Monopoliſterung
nicht zuſtimmen

trotzdem wir nicht grundſätziich Gegner des Monopols ſind
Demgemäß können wir uns nicht entſchließen für das Geſetz
zu ſtimmen

Das Geſetz wird angenommen und die Petitionen dazu
für erledigt erklärt

In dritter Beratung wird der Entwurf eines Spiel
kartenſteuergeſetzes unverändert in der Faſſung der
zweiten h angenommenZu dem Verzeichnis von Petitionen die vom Ausſchuß

t Prgeeignet zur Erörterung im Plenum erachtet ſind
richte
Abg Thiele Soz Vorſitzender der Petitionskommiſ

ſion die Bitte an die Preſſe und an die geſamte Oeffentlich
keit mit allem Nachdruck darauf hinzuwirken daß die
Nationalverſammlung nicht wie bisher

mit Petitionen überſchwemmt werde
für die ſie unzuſtändig ſei oder bei denen der r er
nicht erſchöpft ſei oder wo das nötige Beweismaterial fehle

Eine Reihe von Berichten des Petitionsausſchuſſes über
Tr wird darauf ohne jede Erörterung gemäß dey

ommiſſionsanträgen erledigt
Eine Petition auf Einführung

einer Reichsinſeratenſteuer

wird auf Antrag des r Dr Mumm Dn dem 12 Aus
ſchuß überwieſen der die Umſatzſteuervorlage zu beraten hat

Schluß 6 Uhr
RNächſte eisr7 a 10 UAhr zweite Beratung der

Geſetzentwürfe betreffend die Entſchädigung der Offiziere
und Kapitulanten und die Ergänzung des Mannſchaftsver
ſorgungegeſetzes zweite Leſung des Entwurfes einer Reichs
abgabenordnung

Erſte Vollſitzung des KReichsrates
7

WTB Weimar 15 Auguſt Heute fand unter dem Vor
ſiz des Stellverlreters des Reichskanzlers Reichsminiſters der
Finanzen Erzberger die erſte öffentliche Vollfitzung des Reichs
rates ſtatt De 24 deutſchen Länder hatten ihre Vertreter be
nannt ſodoßß ſofort die Bildune des Reichsrates erfolgen konnte
der zunächſt die für die Forl ung der Geſchäfte erforderlichen
vorläufigen Beſchlüſſe ſahte Sodann wurde einer Reihe vom
Entwürfen zugeſtimmt
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